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DAS LEBEN IST ZU KURZ, UM ES ZU VERSCHWENDEN.

– Disraeli –

Dies ist ein Buch der Magie

Trage hier deinen Namen ein, wenn du bereit bist für ein Leben voller Verzauberung, Rätsel, Wunder und Leidenschaft.

Ich,..bin

1. Die Person, die oben unterschrieben hat.
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Worum geht es?


JEDEN TAG BEKOMMST DU BOTSCHAFTEN UND WIRST AUFGERUFEN AUF EINE REISE ZU GEHEN, DIE ALLE DIR BEKANNTEN GRENZEN ÜBERSCHREITET. DU MUSST NUR DEINE ÄNGSTE ABLEGEN, DEIN HERZ ÖFFNEN UND DICH AUF DEN WEG MACHEN.

– Bob Savino, As the Spirit Moves –

Der Durchschnittsmensch verschwendet seine Vorstellungskraft, geizt mit seiner Liebe und hat keine Ahnung von den Tiefen seiner eigenen Seele.

Oder, wie der große Dichter Rainer Maria Rilke es ausdrückte: »… so zeigt es sich, dass die meisten nur eine Ecke ihres Raumes kennen lernen, … einen Streifen, auf dem sie auf und niedergehen.«[1]

Sieben Weisheiten die dein Leben verändern handelt von der Entdeckung und Erforschung des übrigen Raums.

Wir alle kennen die bedauerliche Statistik, dass wir gerade einmal 10 Prozent unseres Gehirns nutzen. Schlimmer ist, dass wir noch weniger von unserer Liebe nutzen, nur einen Bruchteil unserer Gefühle zeigen und uns vor unseren schönsten Träumen verstecken.

Wenn du mich fragst, warum 5 von 10 Menschen in den USA ihren Job hassen und etwa 17 Millionen an Depressionen leiden, dann liegt es daran, dass sie ein Leben unter ihren Möglichkeiten führen. Sie reiben sich auf mit bedeutungslosen Dingen.

Wissenschaftler schätzen, dass der durchschnittliche Mensch etwa 60.000 Gedanken am Tag hat. Eine ziemlich beeindruckende Zahl, aber jetzt kommt’s: Bis auf gerade einmal 2 Prozent sind diese Gedanken identisch mit denen des Vortags.

Überlege mal, was wir erreichen könnten, wenn wir diese anderen 98 Prozent verwenden würden, um neue Ideen zu entwickeln, in die Geheimnisse des Lebens einzutauchen, die Probleme unserer Welt zu lösen. Die meisten von uns verschwenden ihre 60.000 Gedanken an triviale, unbedeutende, vollkommen unwichtige Dinge. Sieh dir das Cover einer typischen Frauenzeitschrift an:
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Haben wir keine interessantere Lektüre? Wenn die 7 Millionen Leser des amerikanischen »Ladies’ Home Journal« sich fragen würden »Wie kann ich meinen Seelenzustand verbessern?« oder »Wie kann ich unsere Schulen liebevoller gestalten?«, dann könnten die großen, von uns so gefürchteten Probleme in einem Jahr gelöst sein. 7 Millionen Menschen, die sich solchen Angelegenheiten zuwenden, wären eine nicht zu bremsende Kraft.

Stattdessen richten wir unseren Blick auf absurde Trivialitäten. Wir leben mit halber Kraft. Wir geben uns mit Kinderspielen zufrieden, obwohl wir Wunder bewirken könnten. Wir bemerken unsere eigene Größe nicht, sehen nicht, dass der Herzschlag des Göttlichen in unseren Adern pulsiert. Anstatt jeden Tag mit unseren heiligen Gaben zu begrüßen, hämmern wir auf den Wecker und versuchen verzweifelt noch 15 Minuten Schlaf herauszuschlagen.

Da liegt die Ursache all unserer Probleme.

Sieben Weisheiten, die dein Leben verändern ist ein Buch über das Anzapfen der anderen 90 Prozent unseres Gehirns, mit jeder Faser unserer Seele zu lieben und unsere wildesten Träume wahr zu machen.

Ich dachte, ein großartiges Leben wäre die Einladung zu einer »Late Night Show mit David Letterman« im Fernsehen. Ich machte mir Gedanken, dass ich vielleicht niemals einen Produzenten dazu bringen würde, sich meine Telefonnummer geben zu lassen. Gleichzeitig wusste ich aber auch genau, dass ich niemals Schauspielerin werden könnte, und die Chance, an der Olympiade teilzunehmen, stehen für mich 285 Millionen zu 1. Sogar meine Haustiere sind, trotz meiner dauerhaften Bemühungen, immer noch außerstande irgendwelche blöden Tricks vorzuführen.

Aber dann erkannte ich, dass trotz des Glanzes, der sie umgibt, viele dieser Fernsehstars wahrscheinlich nicht besser sind als jeder andere Mensch, wenn man erst mal hinter die Kulissen schaut.

Ja, einige dieser Stars leben ein ausgefülltes Leben, aber viele von ihnen sind genauso klein und ängstlich wie der Rest von uns. Und gleichzeitig gibt es Hunderte unbekannter Menschen, die ein riesiges, großartiges Leben führen.

Deshalb ist dies unter anderem ein Buch mit Geschichten. Es handelt von gewöhnlichen Leuten, die außergewöhnliche Dinge tun. Es handelt von Visionären, Träumern, Leuten, die das Bequeme und Glamouröse durch eine sinnvolle Vision ersetzt haben. Von Leuten, die eine Mission erfüllen.

Einige der Menschen in diesem Buch wollen die Welt retten – die verschmutzten Meere säubern, alte Kulturen bewahren, antiquierten politischen Systemen Sterbehilfe leisten. Andere möchten einer Gesellschaft, die kaum noch weiß, wie man lächelt, neuen Atem einhauchen. Andere wollen einfach nur Frieden. Aber egal, wie die Mission oder Vision aussieht, die Menschen in diesem Buch wissen alle, dass das Leben gehegt und gepflegt werden muss, dass »nein« niemals die richtige Antwort ist und dass auch eine einzige Person etwas verändern kann. Oder zumindest eine große Delle hinterlässt.

Und obwohl es so aussieht, als sei Sieben Weisheiten ein Buch über Helden, über andere Menschen, ist es doch auch ein Buch über dich. Darüber, was dir möglich ist.

Die Menschen in diesem Buch haben nichts getan, was du nicht auch kannst. Es ist wichtig, sich das klarzumachen. Diese Leute haben einfach ihre Gaben genutzt. Ich hoffe, dass die Inspirationen dieser Menschen den Grundstein für dein eigenes großartiges Leben legen. Dass deren Begeisterung dich inspiriert, ein eigenes Ziel, ihre eigene Mission im Leben zu finden.

Wir alle haben eine Mission.

Der erste Schritt zum erfüllteren Leben ist, sich bewusst zu machen, dass es möglich ist. Und dass immer und immer wieder Menschen über ihre Grenzen gingen und außergewöhnliche Taten vollbrachten.

Was ist mit Living big gemeint?

Es geht nicht darum, eine Menge Geld zu machen oder eine Riesenvilla zu besitzen. Es geht darum, eine berauschende Vision zu haben, zu wagen, das Wunder des Lebens anzuschauen, ohne davor zurückzuschrecken. Living big bedeutet, den eigenen Rhythmus zu finden, das eigene Lied zu singen.

 

Unglücklicherweise finden viele von uns noch immer nach den Liedern, die wir vor Jahren in der Schule lernten. Oder wir singen dieselben alten Werbemelodien, die erfunden wurden, damit wir irgendwelche Produkte kaufen. Falls du es noch nicht bemerkt hast, es gibt eine Menge Kräfte da draußen, die uns bei der Stange halten wollen.

Living big bedeutet, aus der Reihe zu tanzen. Den Freudentanz tanzen, während andere sich mit dem Walzer abmühen. Es bedeutet, die Gefühle anderer verstehen zu wollen. Es bedeutet, aus diesen begrenzten und seelenlosen Käfigen, in die man uns gepresst hat, herauszuspringen.

Living big heißt mutig die eigene Wahrheit zu beanspruchen, das eigene, in deinem Herzen eingravierte Gedicht vorzulesen. So laut, dass es jeder hören kann.

Wir alle haben die Verantwortung, die Begeisterung zu finden, die uns dazu bringen könnte, auf Tisch und Stühlen zu tanzen. Walt Whitman sagte einmal, dass es die Aufgabe jedes Menschen sei, seine eigene Bibel zu schreiben. Mein Traum ist, dass jeder von euch nicht nur seine eigene Bibel schreibt, sondern auch die eigene Autobiografie und die Wunschliste seiner ganz persönlichen Träume.

Offen gesagt, ich möchte gern wissen, wer du bist.

Wahrscheinlich trägst du, wie alle anderen, eine schwarze Lederjacke, weil die gerade Mode ist, und fährst vielleicht den Motorroller, den alle anderen auch gerade fahren. Aber wer bist du wirklich? Was würde dich dazu bringen, vor Freude in die Luft zu springen?

Ich möchte es wissen. Noch wichtiger, du musst es sagen. Wir alle müssen das. Die Anleitung für ein außergewöhnliches Leben ist ziemlich einfach:

 

1. Finde deine große Leidenschaft.

2. Gehe ihr nach.

 

Ich sollte vielleicht besser sagen, dass du diese Leidenschaft nicht nur finden, sondern sie dir auch aneignen und wie einen lange vermissten Verwandten umarmen sollst. Viele von uns denken, dass wir etwas finden müssen, dass es irgendwo da draußen etwas gibt, das uns glücklich machen wird. Aber unsere Leidenschaft ist schon in unserer Seele eingraviert. Man muss nicht woanders suchen. Oder ein Buch lesen, in dem steht, wie man es erreicht. Es geht darum, die Schichten zu entfernen und herauszufinden, was dort schon immer war.

Du wirst merken, dass du der Sache näher kommst, wenn du dieses Kribbeln verspürst, wenn du allein beim Gedanken an deine Leidenschaft richtig Herzklopfen bekommst.

Das heißt nicht, dass du nicht bange wirst oder am liebsten unters Bett kriechen würdest, wenn die Zeit kommt, deine Ideen zu verwirklichen. Angst ist aber einfach nur eine Grundvoraussetzung. Ich kann mich erinnern, einem Freund gesagt zu haben, dass ich anstatt Living big auch gleich ein Buch über die Physik Newtons schreiben könnte. Aber dann sagte ich mir: »Was will ich mehr als alles andere auf dieser Welt?«

Mit allen Sinnen leben. Mein Schicksal in die Hände nehmen.

Ja, da gibt es diesen beharrlichen Betrüger, der mir immer wieder einreden will, ich sei unbedeutend und meine Ideen würden niemanden interessieren. Aber da ist noch diese andere Stimme. Und die weiß es besser.

Das ist der andere Teil von Living big – ein Zeichen zu setzen. Mein ganzes Leben lang habe ich erzählt, dass ich mein Leben einem größeren Ziel widmen will, und nun muss es in die Tat umgesetzt werden.

Es ist meine größte Hoffnung, dass dieses Buch irgendeinen Eindruck im Bewusstsein der Menschen hinterlässt. Wenn wir in unseren restriktiven Bahnen bleiben, werden wir die Probleme der Welt niemals lösen. Und da gibt es viele Probleme zu lösen, eine Menge großer Aufgaben müssen erledigt werden.

Wir haben Kinder, die Waffen mit zur Schule bringen. Unsere Regenwälder werden massenweise vernichtet. Wir haben einsame Nachbarn, deren einziger Freund der Talkmaster im Fernseher ist.

Also muss ich fragen: Was wollen wir dagegen tun? Wir können uns nicht länger zurücklehnen, mit der Fernbedienung spielen und sagen: »Schrecklich, was für eine Schande.« Wir müssen handeln. Wir müssen aus unseren weinerlichen, apathischen, kleinen Leben herauswachsen und handeln. Egal, wie.

Solange es Vorurteile, Umweltverschmutzung oder sich gegenseitig bekämpfende Menschen gibt, haben wir große Aufgaben vor uns. Wir haben kein Recht auf den Luxus, alles zu ignorieren.

Die Antworten auf deine Probleme und die Probleme der Welt sind dieselben.

Und diese Antwort bist du. Wir. Jetzt.

Ändere deine Einstellung
Ändere dein Leben

DIE GRÖßTE ENTDECKUNG MEINER GENERATION IST, DASS MENSCHEN IHR LEBEN ÄNDERN KÖNNEN, INDEM SIE IHRE GEISTIGE EINSTELLUNG ÄNDERN.

– William James –

Die Größe unseres Lebens ist das Resultat unserer Einstellungen. Unsere Einstellungen beeinflussen alles, von unseren Beziehungen bis zu unserer Gesundheit bis zu unseren Gedanken beim Lösen eines Kreuzworträtsels. Wenn wir unsere Leidenschaft umarmen und mit allen Sinnen leben wollen, müssen wir unsere Einstellungen wachsen lassen.

Unglücklicherweise leben viele von uns mit begrenzten Einstellungen. Einstellungen, die uns klein halten. »Die Bedingungen unter denen wir denken gelernt haben, halten uns gefangen«, wie der große Humanist Buckminster Fuller einmal sagte.

Die meisten unserer Einstellungen haben wir einfach adoptiert. Wir übernahmen sie aus unserer Familie, unserer Kultur oder diesem allgegenwärtigen »Man sagt«. Es ist uns auch nie in den Sinn gekommen, andere Einstellungen für uns auszuwählen.

Das aber können wir.

Die erste Einstellung, die wir adoptieren müssen, ist, dass wir für unser Leben verantwortlich sind. Wir müssen die Verantwortung für den Verlauf unseres Lebens übernehmen. Die meisten von uns meinen, dass unsere Hauptaufgabe darin besteht, Grenzen zu setzen, herauszufinden, was nicht funktioniert, und es dann verschwinden zu lassen.

Leute, die uns Böses wollen?

Weg damit.

Eltern, die keine Bilderbucheltern waren?

Vergiss sie.

Diese Einstellung vergisst ganz, wer wir sind. Es ist, als ob man den Kaufvertrag für ein neues Haus unterschreibt, das erste Mal ins Haus geht und dann schreiend wieder herausstürmt, weil keine Möbel im Haus sind. Es gibt nur eine Person, die dein Haus möblieren kann. Du selbst. Kreiere dein eigenes Leben.

Wie oft sehen wir auf unser Leben und sagen entrüstet: »Ich habe Besseres verdient.« Und da hast du recht. Aber es ist deine und nur deine Verantwortung, dieses »Bessere« zu schaffen.

 

Du magst in einer lieblosen Beziehung stecken. Du magst einen langweiligen Job haben. Aber wer ist die einzige Person, die die Macht hat, all das zu ändern?

Du brauchst keinen Suchtrupp für den nächsten Partner, den nächsten Job oder das nächste Selbsthilfebuch. Das ist, als ob du die Feuerwehr anrufen würdest, damit sie dir die Kerzen auf dem Geburtstagskuchen ausbläst. Du brauchst die Feuerwehr nicht. Du brauchst keinen Kerzenlöscher. Du hast die Kraft, deine Kerzen selbst auszublasen. Du hast die Kraft, dein Leben selbst in die Hand zu nehmen. Zuerst musst du nur deine Einstellungen ändern.

John F. Kennedy stellte den Bürgern Amerikas eine oft zitierte Herausforderung: »Frage nicht, was dein Land für dich tun kann, sondern was du für dein Land tun kannst.« Das ist die Grundlage von Living big. Frage nicht, was dein Leben für dich tun kann, sondern was du für dein Leben tun kannst. Living big bedeutet, das Potenzial im bereits Vorhandenen zu entdecken. Sich selbst zu sagen: »Ich akzeptiere, was ich habe, und ich kann etwas damit anfangen.« Hör auf zu suchen. Nimm das, was du schon hast. Nimm deine jetzigen Beziehungen. Nimm deinen jetzigen Beruf. Nimm deine jetzige Wohnung. Und mach etwas Schönes daraus.

Wir müssen uns unserer Kraft bewusst werden. Wir müssen sagen: »Ich bin ein netter Mensch, ein starker, kräftiger Mensch und es gibt nichts in meinem Leben, das nicht repariert werden könnte. Es liegt an mir – und nur an mir – damit anzufangen.«

Wie es funktioniert

ILLUSIONEN, DIE MIT DER WAHRHEIT VERWECHSELT WERDEN, SIND UNSERE FUNDAMENTE.

– Barbara Kingsolver, Poisonwood Bible –

In den folgenden Kapiteln werde ich sieben große Geisteshaltungen vorstellen, die außergewöhnlichen Menschen zur zweiten Natur geworden sind. Die gute Nachricht ist, dass du diese Einstellungen schon einmal gehabt hast. Es sind Einstellungen aus deiner Kindheit, Einstellungen, die in dir verankert sind.

Diese Einstellungen aus deiner Kindheit sind die großen, bedeutenden Dinge im Leben – die Einstellungen, die wir hatten, bevor wir lernten, dass es falsch ist auf dem Bett herumzuspringen.

Lass uns zurück in unsere Kindheit gehen, wo alles möglich war. Bevor uns gesagt wurde, »Grins nicht so dämlich«, »Pass auf«, »Sei vorsichtig«, »Sprich nicht mit Fremden«. Bis auf den Rat, acht Gläser Wasser am Tag zu trinken, ist das meiste, was »sie« sagen, falsch. Oder zumindest irrelevant, unnötig und unproduktiv, wenn man ein erfüllteres Leben haben will.

Marianne Williamson erzählt die Geschichte eines kleinen Mädchens, die ihrer Lehrerin einen von ihr gemalten lila Baum zeigt. Die Lehrerin sagt: »Mein liebes Kind, ich habe noch nie einen lila Baum gesehen.« »Das ist schade«, sagt das Mädchen, »das ist wirklich zu schade.«

Und obwohl es wirklich »zu schade« ist, dass auch du vielleicht die lila Bäume und die unergründlichen Tiefen in dir vergessen hast, ist es doch »wirklich gut«, dass du jetzt hier und bereit bist, dich zu erinnern.

 

1. Großes Denken: Die Weisheit des Mutes oder warum es nicht nötig ist, »vorsichtig« zu sein. Bei der Einschulung haben wir »Sei vorsichtig« mindestens schon 10.000 Mal gehört. Mütter fühlen sich sozusagen verpflichtet, diese Warnung auszusprechen, wenn ihr Kind auf den Spielplatz geht, einem Fußballverein beitritt oder von einem angebeteten Jungen oder Mädchen erzählt.

Stattdessen sollten wir unseren Kindern raten, auf die Vorsicht zu pfeifen.

»Geh raus.«

»Riskier was.«

»Fall ruhig mal auf die Nase.«

Vorsicht bringt uns nicht weiter. Wenn Martin Luther King vorsichtig gewesen wäre, hätte er seinen Traum von der Gleichheit aller Menschen nicht gehabt. Wenn Kolumbus vorsichtig gewesen wäre, hätte er es nie bis in die Neue Welt geschafft. Seine Eltern waren ja noch der Überzeugung, dass die Welt eine Scheibe ist und er am Rand herunterfallen könnte.

Um großartig zu leben, muss man außergewöhnlich denken und wagemutig sein. Leute, die außergewöhnlich leben, sind nicht vorsichtig. Sie setzen sich nicht zur Ruhe. Sie fühlen sich nicht verpflichtet, etwas zu tun, nur weil ihre Eltern es taten. Oder weil der Nachbar es tat. Sie kümmern sich nicht darum, was andere denken. Wie man so schön sagt, sie tun es einfach.

 

2. Großes Geben: Die Weisheit des Dienens oder warum es unnötig ist »nur auf den eigenen Vorteil zu schauen«.

»Sie« sagen, dass es wichtig ist, sich nach hinten abzusichern, den eigenen Raum zu schützen. Aber ironischerweise kam bei den in diesem Buch beschriebenen Menschen der Wendepunkt, als sie über sich hinauswuchsen. Andrea Campbell sah zwanzig behinderte Kinder aus Russland in einem Wartezimmer und erkannte: »Worüber mache ich mir eigentlich Sorgen?« Bei Patch Adams war es das Mitleid mit einem einsamen Mann, der keine Freunde hatte. James Twyman wuchs über sich selbst hinaus, indem er mit obdachlosen Aids-Kranken arbeitete.

Die zweite Weisheit von Living big lautet großes Geben und Dienen. Gib alles, ohne den kleinsten Gedanken an eine Entschädigung zu verschwenden. Du musst kein Intellektueller oder ein großes Talent sein, um etwas Besonderes zu werden. Aber du musst vergessen, immer auf den eigenen Vorteil zu schauen.

 

3. Großes Segnen: Die Weisheit der Freundlichkeit oder warum du »immer mit Fremden reden« solltest. Kaum dass wir auf den Beinen stehen können, wird uns gesagt, dass wir uns von Fremden fernhalten sollen. »Sie« sagen, dass es klug sei, vorsichtig zu sein, bis wir ein Empfehlungsschreiben bekommen. Denn, so sagen sie, »da draußen gibt es eine Menge Verrückter.« Aber weißt du was? 99,9 Prozent aller Menschen dieser Welt sind wirklich nett. Für jeden Schlagzeilen machenden Irren gibt es 5.000 Leute, die mit Freude ihr letztes Hemd mit dir teilen würden. Indem wir misstrauisch sind, kein Vertrauen haben, nicht mit Fremden reden wollen, fördern wir Angst und Argwohn. Und wir verpassen es, eine Menge guter Freunde kennenzulernen.

Deshalb sage ich: »Sprich mit Fremden.«

Oder noch besser, sprich, bis es keine Fremden mehr gibt.

 

Wenn du ein Empfehlungsschreiben brauchst, kannst du dieses hier von mir nehmen und mit irgendeinem Namen ausfüllen (egal, ob dieser Mensch obdachlos ist oder in einem Sträflingsanzug herumläuft):

Empfehlungsschreiben

... ist ein guter Mensch. Mit ein bisschen Liebe und ein bisschen Verständnis wird er/sie bemerkenswerte Dinge vollbringen.

   Sicher, er/sie hat wahrscheinlich ein paar Fehler und ein paar dumme Sachen gemacht. Aber Junge, Junge. Er/sie hat eine Menge Liebe in sich und jede Menge Ideen, die die Welt verändern können.

   Nimm diese Person in deinem Herzen auf.

   »Engagiere« ihn/sie zum nächstmöglichen Zeitpunkt als deinen Freund und Vertrauten. Warte nicht. Zögere nicht. Es gibt nichts, wovor du Angst haben müsstest. Diese Person ist ein wertvoller Fund.

 

 

Hochachtungsvoll

Pam Grout

Die dritte Weisheit lautet großes Segnen und Freundlichkeit. Es bedeutet, sich mit anderen Leuten zu verbinden. Liebe und Güte zu verteilen. Jeder von uns hat ein Beet im kosmischen Garten zugewiesen bekommen. Wir können es entweder mit Freude pflegen oder einfach zusehen, wie das Unkraut wächst.

 

4. Große Zeichen setzen: Die Weisheit der Verantwortung oder warum du niemals »nur dasitzen und fernsehen solltest«, denn das ist wahrscheinlich die größte Ablenkung von einem erfüllten, freudvollen Leben: Passivität.

Wir sind vom Macher zum Zuschauer geworden. Neue Untersuchungen zeigen, dass der Durchschnittsamerikaner drei- oder viermal mehr Zeit mit dem Fernseher verbringt als mit seiner Familie oder mit seinen Freunden. Ein typischer amerikanischer Vater spricht zehn Minuten am Tag mit seinen Kindern. Seine Zeit vor dem Fernseher? Vier bis sechs Stunden. Das ist mehr als ein Drittel unseres wachen Lebens. Ich meine das nicht böse, aber es ist schwieriger, sich die Zähne zu putzen als in die Glotze zu schauen.

Im Laufe der Zeit haben wir langsam unser Erbe aufgegeben. Wir haben unser Vermögen, selbst zu denken, etwas zu erfinden, Vorstellungen zu haben, zu planen und zu träumen, verschenkt. In jedem von uns befindet sich ein Meisterkoch, ein Erfinder, ein Schriftsteller, eine Führungsperson. All diese Helden, diese Giganten, die in unserer Seele leben, sind angewidert von unserem Starren auf die Mattscheibe.

Sicher, wir mögen jede Hungersnot in Afrika mitbekommen, jedes Sportergebnis und die kleinsten Details des letzten Verbrechens. Aber was machen wir damit?

»Setz dich hin und sieh fern.«

Eine Amisch-Frau im südlichen Pennsylvania erklärte bei einer Umfrage zu modernen Annehmlichkeiten: »Wir wollen kein Fernsehen, weil es uns davon abhalten würde, die Nachbarn zu besuchen. Wie können wir uns umeinander kümmern, wenn wir nicht mal unsere Nachbarn kennen?«

Das vierte Prinzip von Living big ist, Verantwortung zu übernehmen und etwas zu bewirken. Es bedeutet, eine Sache in Angriff zu nehmen und ein Vermächtnis zu hinterlassen.

Es bedeutet aufzustehen und die Sache in die Hand zu nehmen, daran zu glauben, dass schon eine einzige Person den Unterschied machen kann.

 

5. Große Vorstellungskraft: Die Weisheit der Kreativität oder warum du niemals »immer schön in der Reihe bleiben« sollst. Das einzige Problem mit diesem oft gehörten Ratschlag ist, dass eigentlich niemand weiß, wo diese Reihe ist, in der du bleiben sollst. Und jeder, der so spricht, zeigt dir höchstens seine eigene Reihe. Das ist schön für ihn oder sie. Aber es ist nicht deine Reihe. Fast alles ist möglich und du kannst dir jede Richtlinie deiner Wahl aneignen. Aber es gibt keine Reihe.

Der französische Naturforscher Jean-Henri Fabre machte einen interessanten Versuch mit Prozessionsraupen. Wie der Name schon sagt, reihen sie sich hintereinander auf und folgen blind dem Vordermann. Es ist ihnen egal, ob der Führer eine Klippe hinunterstürzt oder unter einen Autoreifen gerät. Die lieben kleinen Raupen bleiben in der Reihe. Fabre füllte einen großen Blumentopf mit Erde. Auf dem Rand platzierte er fünfzehn Prozessionsraupen. Natürlich folgten sie einander, immer im Kreis herum, bis man nicht mehr sagen konnte, wer nun der Führer war und wer die Geführten.

Im Zentrum des Topfs befanden sich jede Menge Fichtennadeln, die Grundnahrung der Raupen. Unglücklicherweise marschierten die Raupen immer weiter im Kreis herum, bis sie nach sieben Tagen und Nächten vor Hunger und Erschöpfung umfielen.

 

Ich glaube, das ist, was wir getan haben. Wir haben vergessen, wer der Führer und wer der Geführte ist. Ich will nicht mit dem Finger auf jemanden zeigen, aber vielleicht führt uns das In-der-Reihe-Bleiben auf einen einlullenden, anstrengenden und geistlosen Marsch in das Nichts. Wir müssen aus der Reihe tanzen und ausdrücken, wer wir wirklich sind.

Die fünfte Weisheit von Living big lautet große Vorstellungskraft oder die Weisheit der Kreativität. An dem Tag, als du geboren wurdest, hat Gott dir Kreativität geschenkt. Es ist ein Geschenk, das die Welt braucht. Die große Vorstellungskraft bedeutet, offen zu sein für die Magie in den Tiefen deiner Seele.

 

6. Großes Spielen: Die Weisheit des Glücklichseins oder warum du das »Dumm-Grinsen« nicht sein lassen sollst.

»Sie« sagen, wir sollen uns nicht von Albernheiten ablenken lassen. Wir sollen »unsere Arbeit machen« und zum Bruttosozialprodukt beitragen. Herumalbern, sagen »sie«, stiehlt uns wertvolle Zeit.

In Wirklichkeit brauchen wir mehr Albereien, mehr Bereitschaft, wie ein Verrückter auszusehen. Das englische Wort für albern, »silly«, stammt vom Wort »sillig«, was wiederum »segnen« bedeutete. Wenn wir nur drei alberne Sachen am Tag tun würden, etwa unsere Jacken falsch herum anzögen oder im Stau auf der Autobahn anfangen zu jodeln, dann würden wir fraglos mehr Segen empfangen. Wir wären freier, neue Wege zu gehen, neue Abenteuer zu finden. Als Menschen, die erfüllter leben, sind wir nicht hier, um zu wiederholen, was schon passiert ist. Vielleicht sollten wir alle etwas lockerer werden und unsere Träume einem alberneren Stern anvertrauen.

Die sechste Weisheit von Living big ist großes Spielen oder, wie ich es nenne, die Weisheit des Glücklichseins. Es bedeutet, das Leben als großes Abenteuer zu sehen und jeden Tag als eine ungewöhnliche und aufregende Erfahrung zu erleben.

 

7. Großes Lieben: Die Weisheit der Spiritualität oder warum es egal ist, ob du »immer frische Unterwäsche trägst«. Mit diesem wohlgemeinten Ratschlag gibt es nämlich ein Problem. Bei frischer Unterwäsche handelt es sich um etwas Materielles. Es gaukelt uns vor, dass die richtige Unterwäsche, die richtigen Möbel oder das richtige Auto unser Leben schöner machen. Falls du es noch nicht herausgefunden hast: Materielle Sachen machen uns nicht glücklich.

Tatsächlich würde ich sagen, dass die blinde Hatz nach dem Materiellen uns nur unglücklich macht und unter Stress setzt. Es macht nicht den kleinsten Unterschied, welche Unterwäsche du trägst. Es kommt nur darauf an, welche Träume in deinem Herzen sind und wie viel Mitgefühl und Liebe du anderen geben kannst.

Das letzte Prinzip von Living big ist also große Liebe oder die Weisheit der Spiritualität. Du tust niemandem einen Gefallen, wenn du dich versteckst. Richtig zu lieben bedeutet, zu erkennen, wer du bist und warum du hier bist.

Und noch MEHR …

Für jede dieser Weisheiten habe ich drei Unterkapitel geschrieben:

1. Portraits von Menschen, die besser und erfüllter leben

2. Drei große Fragen

3. Seelentraining

Menschen, die besser und erfüllter leben

ZWEIFLE NICHT DARAN, DASS EINE KLEINE GRUPPE VON MÜNDIGEN BÜRGERN DIE WELT VERÄNDERN KANN. TATSÄCHLICH IST ES BISHER NICHT ANDERS PASSIERT.

– Margaret Mead –

Menschen, die malen wollen, sehen sich Bilder von Picasso an. Menschen, die Klavier spielen wollen, befassen sich mit Mozart. Diejenigen von uns, die ein außergewöhnliches Leben wollen, studieren die Menschen, die es uns vormachen.

In der Geschichte gab es Tausende von Menschen, die den Mut aufbrachten, ihrer persönlichen Vision zu folgen. Menschen wie Mary Colter, eine revolutionäre Architektin, die ihre Karriere 1902 begann, achtzehn Jahre, bevor Frauen das Wahlrecht bekamen. Menschen wie Osseola McCarty, eine Waschfrau aus Mississippi, die Hunderttausende von Dollars sammelte und als Stipendien an farbige Schüler verteilte. Menschen wie Jimmie Davies, der in seinen kurzen 101 Lebensjahren Gouverneur von Louisiana und gleichzeitig ein erfolgreicher Country & Western Star war. Menschen wie C. J. Walker, die durch den Verkauf von Haarwaschmitteln zur ersten weiblichen Millionärin wurde.

Wenn man besser und erfüllter lebt, tritt man einer mächtigen Gemeinschaft bei. Wir stehen Angesicht zu Angesicht mit der Jungfrau von Orleans, Michael Jordan, Eric Clapton. Wir ziehen die Kleider Shakespeares oder Oprah Winfreys an. Oprah sagte einmal: »Ich wusste immer, dass ich ein Lied bin, das irgendwann die Nummer 1 wird.« Wir treten also einem stolzen Kreis mit vielen Mitgliedern aus aller Welt und allen Zeiten bei.

 

Die Menschen in diesem Buch leben alle in unserer heutigen Zeit. Es sind Menschen, die ich durch meine Arbeit als Journalistin traf. Manche kenne ich persönlich. Manche stellte ich in Zeitschriften vor. Manchen bin ich einfach gefolgt, weil sie mein Leben bereicherten.

Alle sind hervorragende Vorbilder für unsere eigenen Möglichkeiten. Wissenschaftler wissen, wie wichtig Vorbilder für unser Lernen und Verhalten sind. Ein Sprachforscher namens Alfred Korzybski nannte diese Art von anderen zu lernen »zeitbindend«. Das Wissen von anderen bindet uns aneinander, wenn ein Mensch etwas tun kann, dann können wir anderen es auch.

Sie haben vielleicht schon von der Hundert-Affen-Theorie gehört: Affen auf einer einsamen Insel lernten eine neue Methode, Bananen zu pflücken. Über kurz oder lang bedienten sich die Affen auf anderen Inseln derselben Methode, obwohl sie keinerlei Kontakt zu den Ersteren hatten.

Die Theorie besagt, dass, wenn genug Mitglieder einer Gruppe (in diesem Fall hundert Affen) etwas Neues lernen, dieses Wissen dann in das kollektive Unterbewusstsein der ganzen Art eingeht.

Wenn einer von uns das Licht anmacht, sehen wir alle besser.

Diejenigen, die das Wissen und Können anderer schnell aufsaugen, haben einen beachtlichen Vorteil im Leben. Martin Luther King studierte das Leben von Gandhi. Gandhi bekam viele seiner großartigen Ideen von Tolstoi. Robert E. Lee eiferte George Washington nach. Die Gebrüder Wright bekamen ihre Inspiration, als sie etwas über einen französischen Erfinder lasen. Einstein lernte von Newton und Newton lernte von Galileo. Und so weiter und so weiter.

Wir sind alle miteinander verbunden. Vielleicht wird deine Entscheidung, erfüllt zu leben, das Zünglein an der Waage sein. Vielleicht bist du der hundertste Affe.

Drei große Fragen

SUCH DAS HÖCHSTE IN DIR.

– Lundbergh –

Sam Keen sagte einmal, dass unsere Lebensqualität von den gestellten Fragen abhängt. Wenn wir wichtige Fragen stellen, bekommen wir wichtige Antworten. Das Universum wird uns antworten, was immer wir auch fragen. Warum sollten wir also nicht wichtige Fragen stellen, wichtige Gedanken haben? Wir sollten uns täglich fragen: »Was wäre wenn?«

Anstatt »Wie komme ich mit meinem Geld bis zum Monatsende aus?«, sollten wir fragen: »Was könnte mich dazu bringen, vor Freude zu singen?«

Anstatt »Wie steht der Börsenkurs von soundso?« oder »Was kostet das Rindfleisch im Supermarkt?«, können wir fragen »Wie kann ich zu einer liebevollen, weisen und inspirierenden Person werden?«

Bei jedem Prinzip werde ich drei Fragen stellen. Ich nenne sie Wunderfragen und möchte, dass du dir die Zeit nimmst, darüber nachzudenken.

Alles ist möglich, aber wir müssen es uns erst einmal vorstellen. Je mehr große Fragen wir stellen, desto eher wagen wir zu sagen: »Wie würde es aussehen, wenn?« und umso mehr wachsen wir. Richte deine Aufmerksamkeit auf etwas und es beginnt zu existieren. Mit dem Stellen großer Fragen können wir unser Leben buchstäblich neu entwerfen und formen.

Seelentraining

WENN DU DEIN LEBEN ÄNDERN WILLST – DANN FANG SOFORT AN, TUE ES AUS GANZEM HERZEN, MACH KEINE AUSNAHMEN.

– William James –

Ich weiß, was du denkst. Du wolltest ein Buch lesen, du wolltest etwas in dein Bücherregal stellen. Aber wenn du wirklich erfüllt leben willst, musst du handeln. Du musst etwas tun. Tatsächlich ist das Hauptproblem mit Büchern (auch mit diesem), dass sie im Sitzen geschrieben werden. Die einzig benötigte Aktivität ist rein geistig.

Verstehe mich bitte nicht falsch. Ein reiches und tiefes mentales Leben ist der Schlüssel Nummer 1 zu einem erfüllten Leben. Aber sobald du die großen Fragen stellst und beantwortest, kannst du nicht anders, als aufstehen und eine größere Person werden. Living big bedeutet zu handeln.

Aber hier kommt die gute Nachricht. Das Seelentraining, wenn du es diszipliniert durchziehst, wird dir garantiert die Schwielen vom Herzen schleifen. Es wird garantiert jedes und alles kleingeistige Verhalten verändern. Folge den einfachen Anweisungen am Ende jedes Kapitels für die angegebene Dauer und du wirst ein für alle Mal aus deinen alten, eingefahrenen Bahnen ausbrechen.

Als dein Trainer muss ich dich allerdings warnen: Das Seelentraining stellt ein paar unbarmherzige Anforderungen. Zuerst sehen diese, nun ja, vielleicht ziemlich hart aus. Aber das sind sie nicht. All diese Übungen sollten wir ohnehin tun, ohne dass ein Buch uns daran erinnern muss. Manche werden anfangs der blanke Terror sein. Wer will schon aus seinen alten Verhaltensweisen ausbrechen, besonders, wenn es bedeutet, mit Fremden zu sprechen und sich selbst in der Öffentlichkeit zu blamieren. Aber ich versichere dir, wenn du durchhältst, werden Dumpfheit und Langeweile verschwunden sein. Dein Leben wird aus Freude und Vergnügen bestehen. Du wirst ein Mitglied der Gruppe der außergewöhnlichen Menschen sein.

Ein Durchschnittsmensch kann alles erreichen. Die große Überraschung ist, dass er es noch nicht tut.

Unser Seelentraining ist vollkommen kostenlos. Du brauchst nicht viel Zeit. Du musst noch nicht einmal um 5 Uhr morgens aufstehen. Alles, was du brauchst, ist der Wille, Dinge zu tun, die ein wenig »außergewöhnlich« sind.

Denn genau das langweilt uns: gewöhnlich zu sein.

Ja, ich weiß, du würdest wahrscheinlich lieber ein paar weitere Affirmationen schreiben, ein paar andere Ziele anvisieren und noch ein paar positive Gedanken formulieren.

Aber Living big ist etwas anderes.

Nimm dir ein Herz: Sobald du ausbrichst, sobald du das Seelentraining hinter dir hast, wirst du dich über dein eigenes Ich so wundern, dass du dich fragen wirst, warum du nicht schon vor 10 Jahren damit angefangen hast.

Vertraue mir. Du wirst niemals glücklicher sein, mehr Energie haben und sicherer sein, wer du bist. Für die große Freiheit muss man Risiken eingehen und aus der Reihe tanzen, die unsere Gesellschaft als »normal« bezeichnet.

Das also ist Living big in Kurzform.

Schnall dich an. Oder besser noch. Schnall dich ab. Dreh das Fenster herunter. Schreie aus vollem Hals: »Hallo Welt! Hier bin ich! Ich bin bereit, ein neues Leben anzufangen!«

Es ist Zeit, die Reise deines Lebens anzutreten.
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